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PDottoort 



3)iefe meine ©edid)te, die mit demQDeltfriegeereignie 
im 3ufammenljang fiegen, erfdjeinen erft nad) Abfcblufj 
dee militärifeben Teile der deutfdjen Tragödie. §aupt* 
fäd)lid) deebalb, roeü die roefentlid)ften oon ttjnen unter 
der deutfd)en 3Jtilitärdi?tatur niegt Ratten erfd)einen 
dürfen. 3)amit ift fdjon gefagt, dajj ein tiefer 3n>eifel 
am Sinn, am innerften Q^edjt, an der £)errlid)?eit diefee 
deutfdjen QDelttnegee oom erften Anfang an in mir 
gemeint bat, dafj id) 2)eutfd)lande Kriegeroillen, feine 
Siege und Qtiederlagen mebr ab Angelegenheit einer 
fd)arf umgren3ten §errfd)erfafte, denn ale Sadje der 
deutfd>en menfdhengemeinfdjaft empfand, und dafj dee* 
t>alb über allem oefüljl der bedrohten nationalen £*iften3 
mir die Stimme menfdjbcititdjer Solidarität ftete die 
gebietende blieb. — 3)ennod) bnbe id) roeder die Hoffnung 
noeb aud) nur den QDunfd), dafe „entfd)loffene" Pacififten 
(um dae Cieblingeadfeftio modf[d)er Citeraturjugend 3U 
gebraueben) an diefen Q)erfen eine Jreude boben roerden. 
5)enn ich bin roeder fäbta nod) geroillt, female den qanx 
befonderen und beftigen Anteil, der mid) innerhalb de? 
weiteren Htenfo^engemeinfd)aft mit 3)eutfd)land, feinem 
Cand und feinen 3nenfd)en oerbindet, 3U oerbergen; ja 
alle innerfte Jremdbeit gegen Kriegeluft und Gröberer* 
freuden fann mich nicht gefüblloe madjen für die ©röfje 
menfd)lid)er Kraftentfaltung, Aufopferung, b e *oifd)er 
Eingabe, die die QDolfer, — und 3)eutfd)land nicht 3um 
roenigften! — auf dem dunHen Qrrtoeg diefee Kriegee 
millionenfach bewährten. QReinlicbe 3)ogmaticer der 
Krieqefeindfq)aft unef dee 3ntemationaliemue sansphrase 
roerden ee deebalb niebt febroerer ale deutfebe Chauoiniften 
baben, in diefem benennenden Q)erebud) „QDiderfprücbe" 
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feföunageln; id, aber fd,eue mid, nicht im mindeften, 
dies tiefftc 2Renfci,enred)t des QDidcrjprudje für mid) 
311 fordern. Ja, id, glaube, da§ jeder, der fein „aus* 
geflügelt 'Bud,", fondern ein lebendiger 3Henfd) ift, 
etroas oom Kampf folcher QDiderfprüdje mährend diefer 
Jaljre in fid, gehabt tjaben mufe, und dafc eben in diefem 
3roiefad)en Klange diefe THenfctjenftimme ein gültiges 
Cd)o diefer 3eit ift: Qüie fie erft unmittelbar und oft, 
dann immer ferner und feltner dem anfdjroellenden 
Bonner diefes QDeltunterganges antroortet und fdjliejFj» 
lid, in betäubtes Sdjmeigen finft — das mad,t die 
Stimme eines an ungeroöljnlidjen Kriegsabenteuern fo* 
gar ted,t armen Crlebens oielleidjt dod, 3ur rechten 
Sprecherin diefer oier Jaljre für fo mandjen 2)eutfd,en. 

QDer fo niel über den rein jtofflidjen ©erjalt eines 
Gedidjtbudjes ootaus3ufd,icfen für erlaubt und nötig 
findet, richtet damit felbft bis 3um geroiffen örade feinen 
fünftlerifdjen QDert. 3n der Xat: id, roürde diefe QDerfe 
nidjt oerö ff entließen, roenn id) fie für „fc^lcc^t" tjielte, 
und md)t mühte, dafj fie innerhalb der mir fehr gut 
bekannten Qftejenmaffe deutfdjet Kriegslgrif nom eine 
redjt gute ^igur machen fönnen; aber id, meig aud, 
genau, dafo irjre QDeröffentlidjung nidjt durd, die rein 
fünftletifdjen QDerte einer elementar eignen $orm 3U 
rechtfertigen ift, fondern nur durd, die rein repräfentatioe 
^Bedeutung des 3nt,alts. (^Deshalb rjier aud, „öelegen* 
t,eitsgedid,te" einer fo engen Art, roie fie einer rein 
fünftlerifdjen Sammlung faum geftattet mären, aufge* 
nommen rourden.) Seit bald 3n>ei )al,t3el)nten roider» 
fterje id) der 3umeilen oon nidjt urteillofen freunden 
an mid, gebenden Cocfung, dod, einmal eine allgemeine 
Ausroat,! meiner redjt arofeen lurifdjen Produftion 3U 
oeröffentlidjen. 3d, roidferftelje, roeil id, als Kritifer oon 
echtem <Beruf 3U oerfterjen glaube, dafe oon 1 000 jarjr* 
liegen öedid,tbüd,em oielleidjt 10 möglid) f aber rjödjftens 
eines notroendig (notroendig durd, eine eigne, neu rrjyt* 
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mifche Normung des QDeltgetjalts !) ift — und roeil id) 
roeig, dah meine ©edid)te pi'clleid)t 3 u jenen 3et)n, aber 
geroi^ niajt 3U jenen ein3ig notroendtgen gehören würden. 
Künftlerifch nid)t notwendige Q3üd)er aber darf der 
durct) fritifdjes Beroufetfein QDerantroortlidje nur dann ner= 
öffentlichen, roenn er ein allgemeines Sntereffe an it)rem 
ft 0 f f l i dh e n ©etjalt oorau e fct)cn darf. 3)as 3 utre ff cn 
foldjer QDorausfet^ung für den befonderen Kreis tjier 
ausgemalter QDerfe, mufc die Berechtigung diefer QDer* 
öffentlidjung fein. 



33erlm=6runeroald, 

Cnde 1919. 



Julius 33ab. 
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,,3d) ftel)' und fall mit Qeutfdjland, d a e i d) b 
X>od), gottgefetlt ale 2Tienfd) den TRenfdjen allen, 
Ijatt' id) ale 3)eutfd)er QSrfldec oon Q3eginn — 
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OTidmuncj an meine £rau. 

So oiele QDege roir 3ufammen gingen — 
diee mar der Sd)Ummfte! Qlnd roie b»eltft Qu Schritt! 
93ring id) nom dunflem Pfad nun Q31umen mit 
in befferee £id)t — follt id) fie 2>ir nidjt bringen? 



©eroitter über £)eutfd)land. 

£in 3 U 9 mft ^eferoiften getjt. 

3n der Auguftglut feftgeballt 

perronentlang die IRenge ftet)t. 

3)er 3"9 rueft an — ee jaudftt, jol)lt, träl)t, 

das QRäderrattem überfallt: 

fjod) 3)eutfd)land! 

QDas mar? — Cm 3)iplomatenfpiel, 
ganj fern. §abt it)r gemußt bis jetjt, 
rco Serbien Hegt? — Qfc Karte fiel — 
Tftülionen Ceben find gefegt! — 
Trumpf Deutfd)land! 

Qlnd dod): nun ijt'e (n euerm IRund 

diee QPort oon fernher angefagt 

und euern £)er3en ift'ö ein Q3und 

und eurer Raufte Kroft madjt'e tund — 

Ol) Ijätt'ft du el) fo fd)ön gemagt 

um fdjönres, ^eutfd)lond! 

2>er 3"9 mit QSeferoiften gebt 

durd) dcutfdje ^ügel, 2Dald und Stadt. 

Cin Qüind fpringt auf. ©eroitter n>et)t — 

o fdjöne §ügel, QDald und Stadt! 

Ce donnert über 3)eutfd)land 

2. fluguft 1914. 
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©ie SDogett. 

QDor meinem $enfter feit vitcyfyn Tagen 

rollten die QDagen, die QDagen, die QDagen — 

Aufcen oon Kreide ein lujt'gee öefdjmier: 

„Qtitoläusdjen, nu tommen mir!" 

„Cujeueexprefoug Cübben— Parie" 

„Serbien mufj fterbien." — „Sdjiejj, Karinen, fdn'efe." 

3nnen die <Burfd)en 3U Raufen fid) drängten, 
fd)tieen und fangen und grüßten und fdjroenften: 
„6rü& die berliner!" — „Adieu, ©runeroald!" 
„O du mein 3)eutfd)land . ." — „IKufj i denn" — 

„O rote bald" . . . 

Sangen und grujjten mit Cad)en und QDitjen. 
Pferdetopfe fatjn durd) die QRitjen. 
QDagen folgten, tanonenbeladen, 
folgte ^ourage in ljauel)ot)en Sdjroaden, 
3Kunition in Kiften und Tonnen, 
Autos und Samtätetolonnen, — — — 
3üge oon Oft nad) QDeft otjne Cnde. 
Poften grüßten r»om <8at)ngelände. 
Allee mar Geben und btinfte und lärmte. 

QfDenn aud) tief unten ein Utaljnen une l)ärmte, 

dafr all dies Ceben auf finfterem Dange 

tötend 3um Tod ging — — man laufdjte nidjt lange! 

3Kutig, den drohenden Tod überbraufend, 

fuhren die <8urfd)en, oiel t)undecttaufend. — — 

Q3or meinem Jenfter in oiec3et)n Tagen 

lachten und lärmten die QDagen, die QDagen. 

11 



Aber feit geftern ift Stille geworden. 

Sd)roer auf den Schienen fcrjreiten die Poften. 

3üge nun rollen oon heften nad) Often, 

über fein Cärm mehr oon mutigen forden. 

Ceer und erleichtert rattern die ßd)fen. 

91od) fteljn die QDande ooll luftiger %eid)tn\ 

aber die Kreide roill fd)on oerbleid)en, 

Q3ilder und Sd)dft jtet)n oerroifd)t und oerroadjfen. 

3nnen die toftbare $rad)t ift entladen, 

und all die Taufend, die geftern tjier fangen: 

„O, du mein t)eutfd)land ! . . . fie gehn nun 

auf bangen, 

Steil über'm Tode Einführenden Pfaden. 

Schneller und fdjneller und mehr noch und mehr, 
did)t f gleich gefpenftig raunenden beeren 

raffeln die %üqc, die endlofen, leeren. 

£)od) fteht ein Schaffner und blirft nicht h^. 

dröhnend gleiten fie hin und fie tragen 

nun erft oon allem, roao fichtbar, uerlaffen 

brachten unendlich und nimmer 3U faffen 

^rächten unendlichen SchicPfale die QDagen! 

14. Auguft 19)4. 
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£>eutfct)land — — ! 

$lnd h'ebft du 2)eutfd)land? $rage ot)ne Sinn! 
Kann id) mein f)aar, mein 93lut, mid) fclbcr Heben? 
Oft ßiebe md)t nod) QDagnio und ©eroinu? 
Q)iel ma^Uoe tiefer bin id) mir oerfd)rieben 
und diefem Cond, dao id), id) felber bin. 

*Brot feiner $elder baute mein ©ebein, 

£uft feiner QDälder roölbte meine Cungen, 

es fog mein £)irn 3U felbftberoufjtem Sein 

aus feinen Städten fid) Erinnerungen. 

QDae mar id), dürft' id) md)t mel)r $eutfd)land fein! 

So bin id) 3)eutfd)land, daft id) tief mid) fd)äme, 
3u prallen felbftgered)t r»on feinem QDert. 
So bin id) 3)eutfd)land, dafj id) fdjroec mid) grame 
um feine Sd)n>äd)en. QDeldje $iber roeljrt' 
fid) nid)t in mir, roenn Einer diee mir netnne? 

3d) ftet)' und fall mit 3)eutfd)land, dao id) bin. 

3)od), gottgefellt ale 3Renfd) den 3Henfd)en allen, 

rjatt' id) ale 3)eutfd)er 'Brüder oon beginn. 

O 3)eutfd)land, deine 3Renfd)enbrüder ballen 

fid) dir 3um Ulord itjr 3Rord roird dein ©eroinn. 

denn nod) einmal, et) die Qüürfel fallen, 
ooll frommen örame 3um QDater Aller l)in! 
3)ann gurte f)er3 und <8ufen dir metallen, 
und ol)ne §0(3 und dod) mit feftem Sinn 
foll dumpf der Sd)lad)truf deiner 9lotn>et)r fd)allen. 

fluguft 1914. 
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Der Alte fi§t. Dae Abendlid)t 

liegt nod) auf feiner t)<>b etl -Stirn. 

Da fd)lägtd ane Jenfterglae. Ct'tt Klirm. 

Qlnd gleid) — da& faft die Tür 3erbrid)t — 

ftürmt ein fein ©nfel, 

tjeifj nom Krieg und fünfeebn Jahren: 

„Sieg, Sieg, Sieg! 

©rofcoatet, Sieg!" — Cr fdjroingt ein <8latt, 
das er oor £)aft 3erriffen fyat, 
und ruft, indem er auf Stühle fteigt, 
„©rofcoater, Sieg!" 

Und der Alte fdjroeigt. 
„©rofjoater fiel) nur: Die geofre Sd)lad)t! 
©ro&oater, dao t) QDcn wir fein gemacht! 
10000 Tote und fünf3ig Kanonen! 
<Bagage und Pferde in gan3en Sdjroadronen! 
Der 5etnd — dem l)aben roir'o aber ge3eigt! — 
fliegt topfloe, ©rofcoater l " 

Der Alte fdjroeigt. 

„©rofcoater — aber — fo freu did) dod) blojj! 
f)ör dod) nur roeiter, der Sieg tft fo grofc! 
3n>olftaufend ©efangne und metjr nod) 3U hoffen 
und dann nod) — " — da fdjroeigt der Knabe betroffen 
gan3 plötjlid) ftill. Denn der Alte fteljt 
und faltet die £)ände roie 3um Gebet, 
und fprid)t gan3 deutlid) — dem dnfel bangt — 
„Dafür, im fjimmel ©Ott, fei bedanft!" 

14 
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„©rofcoatet, mein tüte rounderlid)! 

Ccft fd>u>{egft du 3U allem, nun freuft du did) 

nuc 3U den Gefangenen?" 

3)er Alte fprid)t: 
,,3Ttid) tummern die Sd)lad)ten und Siege nid)t. 
3Ktd) freut aud) feines Ulenfdjen Tod 
und feines Jammer und feines Qflot. 
3d) ftelje nid)t in eurem Streit. 
Vod) diefe find in Sidjertjeit! — 
3n>ölftaufend Ceben gerettet, befd)ütjt, 
dem Xode entriffen, der 3Renfd)l)eit genügt; 
3roölftaufend weniger, für die man bangt! 

3)afür, im £)immel ©ort, fei bedanftl" 

Still fe$t fid) der Alte ins Abendlidjt. — 
£>er Cnfel ftaunt und oerftet)t it)n nid)t. 
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0Tad>ruf (Q)ictor Arnold +). 

3)ae gan3e 3Tiännd)en fd)eint geroölbte Qtaift, 
gefdjroellter IRusPel, fleifd)geroordne pijcafe. 
3>ie dummen Äuglein gittern cor Cxtofe. 
2Die lebt das grundlos feiig, felbftberoufrt! 

Qlnd dann ein ältlid) 3ittetn um die Tiefe 

trabt es betulid), dafj du ftaunen mu§t, 

das Alterdjen, und redjt nad) §er3ensluft 

fd)roatjt, fdjroabbelt, fdjroillt fein friedliches öequafe. 

Qlnd dann, gebüeft ein ftiller, fleiner 5Jlann — 
faft lad)l)aft, 30g — da tritt das Ceid it)n an — 
er fdjreit! 3)as mar der 3Kenfd)l)eit eroige Stimme. 
Qlnd Xränen fd)mel3en unfer £äd)eln ein. 

Ad) QDictor Arnold — läfct du uns allein 
in diefer Qtittn gütelofem örimme? 

September 1914. 
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<JXn Kleift. 

©eniue der Stunde! Qa dein Tag erfd)ien — 
dein Todestag im )at)r, da triete jterben, 
und oiel er3eugt roird, fpredjen mir, die ©rben 
am Amt, dao du gefd)affen l>aft: id) dien. 

QDie fdjmo^eft du der Preußen partes Cr3 
mit deutfd)er Seele feinftem ©old 3ufammen; 
aufglühend flog in deines ©eiftes flammen 
in ftärffte $orm der reinfte Kern. Vein £)er3, 

dein grofcee §er3 oe^ehrte fid) im Q3rand, 
bei dem fo foftbar QDerf 3uerft gefd)miedet — 
ee liegt dein ©rab fo rriegerifd) umfriedet, 
daö deutfd)e ©rab am See im märffdjen Sand. 

31nd auo dem Scheiterhaufen diefer ©ruft, 
mufr l) eutc / h eute fid) der Phönix heben — 
mao 3al)lt ihr Ceiber — fooiel taufend Ceben, 
roenn nicht für Seelen frei mie fjimmeloluftl? 

Auf ftarfem Klang oon triegerifd)en 5Kdrfd)en 
fdjroebt ftrahlend einer $löte ©eifterhaud) : 
„3)a6 KriegegefeQ, id) roeife ee roohl, foll l>errfc^en 
jedoch die lieblichen ©efühle auch." 

27. Qfooembet 1914. 
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9tordfeefd)lad)t. 

Die Brandung fd)lug oergebene an dCe Dänen. 
£)aubf$en brüllten lauter ale die See. 
, Der Deutfdje ftürmt, der €nglift)man t)ält 30t). 
3err(ffnen £e(bee roa^cn fCci) die Kühnen, 
und il)r ©efdjrei tut feinem Ol)r met)r n>el). 
Taub, taub im £)irn! Cntfetjen, nie 3U ffibnen. 

Dod) da ein Xon! ttäb ro ^ e em ?ögott, 

fdjrillt, n>dd)ft, tobt auf — die Sterne find erftiegenl 
Öefdjütj und See oerrinnt loie Kinderfpott — 
Cin meiner Sd)ild fd>eint fid) im £id)t 3U roiegen — 
Die JKöroen find'e! — fie fprengen dae Komplott 
der tauben Obren. Schreiend, fdjreiend fliegen 
fie aue den Qleftem. — 3Jlenfd)en muffen fiegen — 
Die Kreatur fteigt flagend auf 3U ©ort. 

Qtooembtr 1914. 
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DTacbruf ffir einen ^Dienet freund. 

Ale mir 3ufammcn an der 5)onau gingen, 
mein Heber freund, nrie mar dae rounderlid), 
du 3eigteft mir die Stadt und fie mit did). 
£e mufet eud) beiden rounderooll gelingen. 

X)er alten ©äffen rührend graues QDirren, 
die reifen ©arten und dae reiche Streben 
der großen Kirchen, allee fat) id) leben — 
fo lag dein £)aar lof auf der roeidjen Stirn. 

3n deinen Augen mar der fanfte Schein 
der Praterroiefen; gleid) den füllen £)ügeln 
im $Dienerroald fd)rittft fänftiglid) du drein, 
um meinen fdjatfen Preu&enfdjritt 3U 3ugeln. 

9lur manchmal tarn in dein bedächtig QDort 
ein junger 3Hut, der ^SMd und Schritte ftraffte, 
und Spiel, Poeterei und Xraum mar fort, 
und 2>id)tetl?raft griff road) ine QDefentjafte. 

9lun bift du, lieber freund, im fernen Jeld 
für diefe fd)öne alte Stadt gefallen, — 
nulle ©ott aud) für dee neuen QDefens QDelt! 
Setjr bod) be3al)lt mit dir, mit eud), mit allen. 

3)e3ember 1014. 



• 
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2Deibnacl)t 1914. 

QDenn dann 3um $lo<fenfall die Cnael fingen 
dce ©ottee C\)te und der Crde Jrieden — 
meinft du, dafj itjre Stimme roird durchdringen 
der Dörfer «Brüllen und doe dumpfe Sieden 
oergofmen «Blute auf fdjroar3befle(fter QDelt? 

O du, der einft den 3Renfd)en QDoljlgefallen 

3u bringen tarn ins Jammertal t)ieniedenl 

Sprofj Ijeilgen Geifts, oon dem mir fdjroer gefd)iedenl 

QDeb du den Siegern und «Befiegten allen 

der ßiebe Jlocfen deefend auf das 5eld! 

: 
1 



1 
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Prolog 

jut Cröffnung de© Tljeatere der bleuen freien 3)ol?ebffyne 
mit einer Aufführung oon 6oett>ee 
„669 oon <&erlid)ingen" 
im J)e3ember de» Krfegejalpee 1914. 

C^ran3 ßerfe tritt oor den Q)ort)ang und \)tbt den Spiefr.) 

3t)t JJlänner und il)r $rauen 3U £)auf 

gegrüßt! und laffet eud) roeifen: 

id) ¥omm com Krieg und tu eud) auf 

den QDorbong \>kv mit eifenl 

£>a mird mand) ritterlid) ©erauf, 

mand) Sdjmung und QMitj oon Sdjmerterfnauf 

nor euren Augen treffen! 

Sagt nid)t: .„mir bauten une diee fjaue, 

dee Briedens fein 3U pflegen; 

mir trugen roie 3um <Bau die 2ftaue 

l)ier fiebern Körnerfegen. 

Ca§ 3°m und Kampf und Krieg düdraue, 

mir motten l)ier den guten Schmaus 

3ufriednen fytv^enö t)egen!" 

Sagt' e nid)t! 3)enn fo mare nidjt gedacht, 

fV>r 3Kdnner und it)r grauen; 

da it)r diee gro&e £)aue gemacht, 

dae Ceben fd)ön 3U fdjauen — 

aud) dae mar Kampf, aud) dae mar Sdjladjtt 

3t)r mußtet diefer Stufen Prad)t 

aue garten Steinen bauen! 



4 
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X)ee Cebene fd)6nc Ceiter flammt 
auf allen Jeuerftufen! , 
3um Kampf gefegnet und nerdammt 
find alle, die je fdjufenl 

Qlnd aud) der Sd)lad)ten Cbre ftammt 
nur aU ein Teil oom SdjUdeeamt, 
3U dem mir alle berufen! 

Sd)lad)t ift nur Teil — 3iuar grimmig fdjroer — , 

dod) Jenen, die'e t>ollbrad)ten, 

roie hättet ft)r den Pelden mebr, 

indefe die 3Jlöcfer fragten, 

gedanft, ale dafc rt)r, aud) ein §eer, 

für Teil, der SDiederfebr 

dee 3d)önen fd)lugt die Sd)lad)ten! 

3>rum l)ebt ein Kriegerfpiel nun an, 

drum folgt mir auf der $erfe 

ein Sttt^er Wbn und rooljlgetan, 

der fäufelt feine Q)erfe — 

und dod) Jaudßt feiner ßebenebabn 

der fdjönfte ©eift! — Ale Steiteremann 

be3eug id)'e eud), $ran3 Cerfe! 

Cinft lebt $ran3 Cerfe: nidjt ale fjeld, 
nid)t ale Soldat und bitter — 
roie ftjr, bebaut* er $riedenefetd 
und dennod) mannbaft ftritt er, 
roo in der Q3ruft und in der QDelt 
fid) Sd)led)tee ibm entgegenftellt, 
denn Ölnred)t ungern litt er. 

92 
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3d) mar, da id) auf Crden ging, 

dem, der diee Spiel erdachte, 

cm $reund. 3)af$ $riedenetat gering 

er md)t oor Kriegetat ad)te, 

beroiee er, ale fein ©eifterroinf 

mid) l)ier mit SDame und Pan3erring 

3U ©o^'e ©efätjrten machte. 

2)od) roae mid) einft 3U Strafeburg rotes 

in ©oett)ee gro&ee Ceben, 

roül id) mit QSeitetfporn und Spiefe 

eud) treuttd) weitergeben: 

Ob Sing! und Sag!, ob Stofe! und Schiefe! — 

in Jedem Cebenefampf ift'e diee 

danad) roir alle ftreben: 

3t)? follt nid)t uon 3ufalle behaglicher ©unft 

roätjnen ein roürdigee ©lücf 3U erraffen! 

roie itjr diee £)aue fd>uft, follt il)r eud) fdjaffen 

eigenee Sdjicffal in QDiffen und QDaffenl 

Ce lebe die $reibeit! Ce lebe die Kunftl 



Dteujttbr 1915. 

Vit ©locfen geben durd) die' 3Jl(tternad)t ( 

der weite Kreie der Jelder liegt im leifen 

öeldut, dod) die oerftörten Sinne reifen 

fort oon den all3ufü§en Jriedeneroeifen, 

fort — immer fort 311m Xodeelärm der Sd)lad)t. 

9lun läuten fie dae Qteujabr übere Cand, 
und roird ein Jabr dod) für dae alte fjaffen. 
3n Sdjütjengräben, in den langen, naffen, 
oon aller QRot gefurd)ten Xodeegaffen, 
ftarr dae Geroebr einander 3ugeroandt, 

fo liegen fie! O, roieoiel Heldentum! 
roieoiele Treue feft ane QDerf gebunden! 
QDie tiefer ©laube nod) in Todeerounden! 
Komm neuee Jabr, fei roabrbaft nun gefunden, 
oertunde diefcr 2Jtänner eckten JXubm: 

AU ibrer QDaffen fürd)terlicbee $räun 
roar £iebe und roilt Ciebe wieder roerden. 
O QDaterland, oon deinen Qpferberden 
roird grofce ©lut gebn über alle ©rden, 
dae Jabr der IKenfcbbeit roabrbaft 3U erneun. 
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Kriegsmorgen. 

(Otfeujobrefontat« 1915 — nad) «Beetbooen, V. Sinfonie, 3. So%.) 

$lber der QDiefen roiegender QDeite 
dämmert dumpf, jammert ftumpf öeiftergeleite. 
IRondfdjein ftreidjt müde füberne ©eigen. 
Kummer 3um Schlummer, Sd)tner3en 3um Sdjroeigen 
tragt nun der Clfentaft tan3end im fjaag. 
Aber durd) deckendes 3)un?el t)in fahren 
quellende, gellende, gelbe Fanfaren: 

3)ao ift der Tag! T)ae ift der Tag! 

Sdjroer in dein fdjroa^ee £eben gebettet 

lagen, 0 9lad)t, mir, reif und gerettet. 

Cdlerer Odem 3ert)aud)te dao lieber . . . 

£oe aller Selbftfudjt fo feiig hinüber 

QDefen dem QDefen fid) nad)barlid) bot. 

X)od) durd) dae atmende, atjnende Jaunen 
fd)tnettern die rauchenden roten pofaunen: 
3>ao ift der Tod! 2)ae ift der Tod! 

©lügend die fdjütjenden Schatten oerbrennen; 

- formen erdämmern ; mir roerden une rennen -. 

Cint)eit, die alle im 3)unfel gefegnet, 

ftirbt oon der fräsenden £)elle 3erregnet. 

Q^ulje roard QDatjnfinn und frieden Verrat. 

Starrend im ßid)trifj die Stämme fid) ftreefen. 
Sonne fd)ürft kältend in Kanten und CcPen 
Börner erdröhnen mit mutigem SDecfen: 
T>ae ift die Tat! Qae ift die Tat! 



Dlacbruf für £)ugo 3ucfermann. 

* 

Duntel im Abendrot 
treffen die Kronen. 
Schnell tarn der Sd)n(tter Tod, 
um did) 3U mätjen. 

QDae du aue rechter QBruft 
topfer gefunden, 
mar nur 3U roabr geroufjt — 
bift nun 3erfprungen. 

Q3fft nun 3um Staub gerafft, 
befter der Q3ed)er! 
QDel)! oud) dein roter Saft 
ruft nun den Qfcäcber. 

QSäcber, roann wirft du müd? , 
3)er tjat gegeben 
Ceben und <ReiterUed — 
Gib une fold) ßeben! 

Ülad), da§ fo fingend treu 
alle nur fteben, 
roenn oon der Jriedburg neu 
Jeftfabnen roeben! 

IKärj 1915. 



ßbendlied im Kerfer. 



3JZenfd)enroal)nf(nn 3(mmert didjt. 
QDo üu modrigen Oebaude 
fatylee ©rae durd) Planten ftid)t, 
Fommft du fpät nod) Hebee Cfd)t — 
letzter Sinn und letjte $reude. 

3Henfd)enroat)nfinn fdjeidet fd)u>er, 
reifet (ne fremdefte Getriebe 
une oom füjj oertrauten l)er — 
Sonne, Kern oon Cond und Uteec! 
ßetjte $reundfd)aft, letjte ßfebe. 

IRenfd)enn)at)nffnn fröftelt Palt. 
QDärmend fdjUefet mit einem füfeen 
Ku§ die ßfder £id)tgeroalt — 
$>u aue fdjrägem ©iebelfpalt: 
legtet ©ott und letztes ©ruften. 

3n den Q3aracfen oon <$ovt ^olftein. 
Tflai 1915. 



JRefruteupfmgften. 

3u fjolftein bei dee $orte Q3arac£en, 
roo rund im £eid) die $rofd)e quälen 
und fd)on die Cuft red)t ftar? durd)fet&ten 

die $lüd)e dec £)erren Ö)orgefe§ten f 

da fam — obroot)l die QDelt ooll 3Rorden 
und roir fdjon auefortiert geroorden 
3um ndd)ften großen 3d)lad)tefeft, 
der $rüt)ling, der nie warten lagt. 

Qlnd roie er nun mit Vogelfang 
und Q3lüten fid> gen Pflngften fdjroang, 
du roard'e aud) bei une Q^efruten. 
QDir f dritten grüne SDeidenruten, 
und bei dee $efttagetud)ene Kauf 
ging eine Ijalbe Cötjnung drauf. 

2>er borgen fd)ien auf die ©eftelle, 

roo fonft fid) fieb3ig 3Kännerfelle 

nid)t eben fugendfrdt)Ud) reeften. 

3)od) tjeute roar ee gieid) ale roeeften 

uns ©locfen groger $röl)lid)feit. 

Cin Jeder rief: „Sd)ön QDetter beut" — 

(prang aus dem Strot), fprigt im öedrdnge 

fid) faltee QDaffer auf die 3Renge — 

mit fünfunddret^ig fnabenfcifd) — 

und dann ginge an den rüt)ftü<f etifd) ; 

und felbft diee fd)rodr3)id>e Gebräu 

fdmieeft ^eut, ale obe oon Kaffee fei. 
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Qlnd ob aud) Jrau und Kinder roeit, 
und nat) die allecfdjroerfte Qeit — 
die 3Jtenfd)enfeele toill il)r $eft! 
und dag fie fidje nid)t nehmen lägt 
und frot) nod) überm Abgrund trefft — 
dae ift getoik oom Ij^iVgen ©eift! 

OBatocPen oon $ort fjolftein am pregel. 
Pfingften 1915. 
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S)er ocrlorene Stübling. 

Q3on des «Beroufctfeins Anfang bis jura Sterben 
er fd) eint uns Crdgeborenen dreißig 7fl<\\, 
menn's j}od)tommt fünf3ig, der bo<bb e H9 e ©wl 
oom 93lut des $rül)Ungs — £run£ für alle ©eben 
dee guten Gottes. Cr tarn aud) diefes 7Ra\. 

Vit Apfelblüten fteben duftend did)t, 

der blaue Glieder drängt mit feinen Dolden, 

(n der Kaftanien roeifces Keqenlidjt, 

ins QMau genietet fteljt die Sonne golden, 

und durd) die fanft oerbängten 9läd)te bricht 

der Q)ogelfd)lag. QDir aber bäten nidjt. 

Qüir boren nur 3erreifrendes ©ebrüll, 

nur 3ablen £eid)en und mir fd)tnieden QDoffcn 

um neue Opfer blutig b^uraffen, 

des paffes Opfer! — QDo nidjt SDunden flaffen 

fdjreit die Depefdje, flappt Kafernendrill. — 

Qlnd feiner roeifc mebr, mas der Jrübling rofll. 

QDeb uns, der Xranf, der uns erlöfen foll, 
nod) fd)n>anft er leudjtend — bald ift er gefunfen. 
Der Oral gebt b^ und feiner \>at getrunfen. 
Die QDelt wird leer fein, nid)t mebr ©ottes ooll. 
Scbon mard fie fied). 

fyv 2Kenfd)en, drei&ig 7Ra\\ 
So feiten! mird das Opfer angeboten. 
OD er dann nidjt £eben fog oom b*it9*n Gral, 
fid) gan3 dem ©eift der <2leugeburt empfabl, 
mird faulen bei den boffnungslofen Toten. 
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©ott ruft den $rül)luig8fd)ret ine Cond ^(nein, 
den erogen Ciebeefdurei (n taube Otjren! 
Cfa 5cül)Ung öottee, 3Ken[d)enJ ging nerlocen! 
3)ea gliedere 3>uft, der Stoore £iebeefd)rein, 
Jungbud)engrun: n>er bringt eud) roieder ein?! 

Ce drötjnt der Krieg, der feinen $rül)ling duldet 

oer3ert) ©ort allen, die da Krieg oerfduildet! 

CntjtQndcn auf einem 6epdcfmacf<^ 
Jflax 1915 
bei Königeberg i. Pc. 
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ö cf cd) tedämmerung« 

ßau mar die Qfadjt. Vev 3Jtorgen dämmert lalt. 
Patrouillen getjen. 3)et letzte Sdjritt oerbaUt. 

3m Straßengraben liegen mir gedudft. 

3Me Cuft roi'rd grau. Cin Ki'eferraufdjen rueft. 

QHod) fd)ldft der Q)ogel bis die Sonne fdjemt. 
QDu? roadjen ftumm und märten auf den $eind. 

QEDir roarten, roarten, und ee dämmert falt. 
SKoftrot ©eroölf fdjrofflt auf dem fdjroaqen QDald. 

Jani 1915- 
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3m OHarfd). 

Qlnter une glüt)t der Staub der Ctjauffee. 
Qlnfre Augen getjn mit den Sdjut)n. 
Vk $auft der Sonne in unfrem ©enief 
drüeft mit ©epäd? und öeroet)r 

tiefer une, tiefer tynzin 

hinein in die Seltnere der Steine 
hinein in dae ßeiden des Ceibee 
tiefer und tiefer. 

Ce raufdjt. 

<2Do fid) der QDeg biegt, raufdjt'e. 
'Blicfe \)ina\x\ : 

Cine QMrte fd)roingt i\)v grünee ©eäft 
grü&end, locfend ine CBlou. 
fliegt empor und die blicfe 
fliegen it)r nad). 

Co raufdjt. 

Croiger ÖDind n>et)t auf. 

§er3en fladfem empor — — 

3mmer ift Himmelfahrt! 

Juni 1915. 
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33eim £luftr>erfen eines Sd)ü^engrabenö. 

5eindeeland und ©efat)r. 
©lügend geborftene Crde. 
Stumm mit oerbiffener Qäefdjmerde 
Sd)an3t in den Q3oden die Sdjoar. 

QDeife gleigt der Spaten; e© ftirrn 
QDaffen in fodjenden Cüften. — 
Plö^lid), ein tutjlendee lüften 
fteigt oon der £)and mir 3ur Stirn! 

Qlnd id) neig mein ©efidjt 

tief in die erdige Küble: 

„©ütige Hutter, id) füt)le: 

du — du bift feindlid) une nid)t'M 

Juni 1915. 
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5unu2Dad)t. 

2) er \)o\)c £)immel t)at fein Tuntel metjr. 
X)em legten Oeud)ten folgt der eefte Schein. 
3d) ftet) den Tod gefdjultert im ©eroetjr 

in oller Qtädjte ftbgefter allein. 

Qftod) fdjtoieg der letjte QDogel nid)t im Qfleft f 
da ruft der erfte fdjon den Jungen Tag. 
Aftern Aug l>dlt einen Torroeg feindlich feft, 
mit Poftenfd)ritten fdjreit id) garten Sd)lag. 

2>uft fteigt und fällt. 3>ie QDolfenroiefen blüljn 
oon fufcoertjüllten Sternen überhäuft. 

3) en ©rund oerflärt ein t)itnml(fd) 9unfenfprül)n: 
Tau der oon taufend 'Blütenfeldjen träuft. 

3n diefem aufgetanen Kreis der QDelt, 

in diefe gan3 erfüllte Cinigfeit, 

bin id) ©efd)öpf oetfdjloffen bmgcftellt, 

id) QDer?3eug in dem dunflcn 3Kenfd)enftteit. 

Q5./24- )uni 1915. 
QCDodjtftube Jovt f)olftem. 



Kriegsgebet für meine Kinder. 

Cieber ©Ott, lafc frieden roerden. 
Siel) den Jammer an auf ©rden, 
Sieb (° IRännev geljn 
fd)on an Krüdfen ol)ne ©lieder, 
niele teuren gamidjt roieder, 
und (o oiele grauen ftetjn 
trautig fd>on feit fooiel Xagen, 
muffen fd)n>ar3e Kleider tragen, 
und fie roollen garniert fel)en 
QDaffer, Blumen, Kathen, Pferde, 
all das Sd)öne auf der Crde! 

IRad), da§ endlid) frieden roerde! 

16. Juli 1915. 

QDärjrend einer Vereidigung. 
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9Tad>ruf 

auf den jungen Qftalet QDUI)elm£)omd)en Jacobfotpi. 

(Befallen in QSu&land.) 

QDo blieb dein Cadjen,- Heber, Heber Junge? — 
QDer ladjt nid)t mit?! QDer \)ätte did) nid)t Heb! 
<Bunt ift das Ceben! bunt — : ein Pinfelt)ieb, 
auf grobem ©rund gefegt mit dreiftem Sdjrounge. 
berliner Cuft! — „3ttenfd) — atjnft du den ^Betrieb?!" 

3n dem berliner Köpfchen mar JJXufif 
oon fredjen und oon bälgen Melodien, 
und auf dem Pflafter, roo die Autoe fd)rien, 
pfiff ft du, roenn dir die redjte Caune ftieg, 
Dom großen £udtoig alle Symphonien. 

QDie Hölter ftratjlend überm Abgrund gaufein, 
flog Cuft in dir. Der £ag deo %omö begann. 

2) u aber lad)teft: „QRu lafot mid) mal ran! 

7la 3Renfd)en0find ( mir roer'n dae Kind fdjon fdjaufeln!" 

; — — 

QDo blieb Blufff und $arbe, Kind, Teufel), OTann?! 

QDao rife did) oon une in die fallen ©räben, 
oon ©lend ftumm, oon böfemQDüten bla§? 
An toae für Jeindfdjaft roardft du Eingegeben? 
QDer mar dein fyind, — du allen gütigeo Ceben? 

3) u JKenfdjenofind — Kind ©ottee orjne fjafc! 

Juli 1915. 

* 
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£)as erjte Seebad des Sandfturmtuanus. 

IRtev, du grofce Kundin, bliebft du treu? 
QDirfft du deine göttlid) blauen <Bogen 
mir um Stirn und Schultern eroig neu? 

• 

Ad) dae Kleid, das fie mir ange3ogen, 
fdjuf ein ©eift, der deiner nid)t gedenft, 
du oerbindend der fernften Quellen! 

)e§t erft [pur id), roae du mir gefdjenft: 
göttlid) naeft fdjroimm id) auf deinen QDellen. 

Qteufubren, 18. Juli 1915. 



6ru(3 an O^idjard £)ebmel. 

3d) gel) allein in dämmernd trübem Jeld 

und roeifj: der Krieg, der Krieg ift auf der QDelt. 

So ging id) oft durd) dämmerndes Q^eoier 

cor mandjem }al)r — und oft gingft du mit mir! 

3d) füllte oor mir deines Geifteo Schritt 
und tief aufatmend folgt id) danfbar mit 

und füllte mid) oon roeifer £)and geführt, 
die liebend an des Cebeno QRiegel ruljrt. 

3d) ftet) im $eld. QDie jab mein Streiten endet — 
o du, der jetjt t>ielleid)t den Tod oerfendet, 

oielleidjt empfängt auf mörderifdjem $eld — 
roo Hingt dein Schritt nun? 

Krieg ift auf der Qüelt. 

7>ox Königeberg 25. Juli 1915. 
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33ataiUon$=$8urcau. 

Qteue Q^efruten treten t>eran 
dreit)undertfünfundfieb3ig 3Hann. 

„Qtame? ©eburteort?" — 3)ie 3unge lallt 
weltfremde QDeüer im Odenwald. 

„<Beruf?" — Cin Köhler, ein Acrertned)t, 
QDatdfcüter, ein QDemrotrt. — QDie fremd it)r fpred)t! 

QDie fdjroer ee in preu§tfd)e Ot)ren get)t. 
ein QDind aus den frän«fd)en SDäldern n>et)t! 

Qlnd Augen nod) gan3 uoll Xier und Q3aum 
und fel)en die Stadt \)kv u>ie ängftltdjen Traum. 

Aue tiefftem Schatten ine Cid)t gebracht — 
und fteben nun bald in der polnifdjen Sd)lad)t! 

All roae in den ttefften öründen dir fd)lief — 

der Krieg, o mein 3)eutfd)land, roie gräbt er fo tief. 

C. C. 03. I./14. (^ordersdorf), Juli 1915. 
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Saterland. 

Saterland, riefenl)aft grofc im 

Kriege! QDäre dir gröfcree 
je nod) beftfmmt? 3)ann: dereinft friedlid) 

nid)t fleiner 3U fein! 

Juli 1915.« 



41 



$rieden$traum. 

(6eträumc in der 3iad)t der Krieg ej Abrang com i.— a. Auguft 1915.) 

5)er junge Sd)leiermad)er lieft feinen freunden 
JTtendeleforjne „ptjaedon" oor: 

„3)er Jude naljm es oom Attjen'fdjen QDeifen, 
id) reid) c© eud) als Ct)riftennat)rung t)in. 
'Befomm's eud) n>ol)l! Vtv 3ftenfd)emDorte Sinn 
mufe langfam # durd) die Dielen QDölfec reifen 
bis roir das reife ©ottesroort oerfpeifen." 
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92Tcincr ffrau 3um 4. Auguft 1915. 

Va nun das elfte Jat)c oereinten QDegs gefd)ieden, 
roat es dae fdjlimmfte }at)r, dae je den 3Kenfd)enfrieden 
3u Tod gebracht. Cb füllt die QDelt ein rotee 3Keer; 
die fdjroarjen Ö)ögel ©tarn und 3<>rn 3iel)n drüber l)er 
und nod) bringt bofer QDind den Gaffern neues Sieden. 

$)ocJ) in dem böfen tfleer als 3nfel t)od)gel)oben, 
roo nod) die <8äume blütjn roie fet)r die Stürme fdjnoben, 
roo uns nod) Suf*" 1 *)* €ft und frudjtbereites Cand, 
bleibt jene Ciebe, die aud) dies Jaljr uns 0 erb and, 
die gleiches Ceid und %ovn nur fefter Ijat gerooben. 

O arge 3«*» roo Sd)am faft jedes ©lücP beengt, 
das in dem Ceid, das rings millionenfacrj umdrängt, 
nod) in der einen Q3ruft fid) etroa mochte roal)ren! — 
Qlnd dod) ift's root)lgetan, fo 3nfeln auf3ufparen- 
Cs fommt dereinft der Xag, da fid) die Sintflut fenft. 

Va roird die 2Kenfd)brit 9*bn» den Q3oden an3ubauen, 
der nun oon bofem £)afe und Ceid oerroüftet liegt. 
Qüo nimmt fie Samen rjer? 2)ann foll fie dorthin fd)auen, 
roo nod) der Siebe ©lüd? die goldenen ü\)vtn roiegt! 
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Untrennbar. 

Ciebjte, Trennung mad)t uns leiden 
und die fd)Ummen 3*ton fdjeiden 
une oom rechten Ceben fdjroer. 
Ale id) ging der Qtad)t 3U flogen, 
fdjalt fic mid): dein arm Q)ec3agen 
läftert an der QDat)rl)eit feljr. 
©röjjeree <Band ift eud) gerooben 
fdjnell den <BU<f emporgehoben, 
eure Sterne fteljn nod) oben 
eroig raufd)t nod) euer 2Reer! 

Kömgeberg, 18. flugujt 1915. 



Jln dlta* £oeu>entl>al - aud) Candfturmmann. 

IRein Heber Ifta*, fo lange fd)on 
find freunde mir auf Crden — 
QDer t)ätt gedacht, mein alter Soljn, 
dafc mir — ift'e nid)t der reine §otm! — 
nod) „Kameraden" roerden! 

3)od) roeil ee nun mal ift gefdjeljn 

durd) fremder 3Jtäd)te QDalten, 

la& bis 3um $reunde8n>iederfel)n 

une 31ÜC1, — fo gut roir's l)alt oerftet)n r — 

aud) Kameradfdjaft galten! 

fluguft 1915. 
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28. Jluguj* 1915. 

QDieder tommt der tag, der did) gebar, 
durd) dee Q3lutraud)6 fürdjterlidje Q^öte 
fteigt dein Stern. SDer am Crftid?en mar, 
ruft eratmend deinen Qftamen: ©oettje! 

Kriegloe flarer Sieger diefer QDelt, 
fietjft du nod) auf diefee Q3olf der Sd)lad)ten? 
3)arf ee nod) dein 3eugend IReer betrachten, 
oon nultan'fdjen $euer übergrellt? 

3eug uns alte Kaiferftadt am TTtain, 
3eug une QUebelglanj auf QDeimare ^lüffen; 
du aud) bift's, den mir nerteidigen muffen! 
QDo er roard nur, roird der 3Md)ter fein! 

3eug une Stern und 3iel) une l)öt)er an! 
diefee QDerf der mörderifdjen Qtöte 
roerde dod) in deinem Qienft getan 1 
QDeile, merde, road)fe in une, ©oetlje! 



£)eutfd)e eifenbatm 1914/15. 



$at)re SDagen fatjre, 
1008 die Adjfe l)ält! 
fliege und oerbinde 
^cutfdjlande Ctfd) und <Belt! 
3Jtaffen oon der 2ftemel 
an die 3Haae gefdjneüt — 
caft fyr Cifenräder! 
bettet unfere SDelt! 
$euer den Öefdjütjen 
und den 3Henfdjen 93rot, 
Ceben in die ©räben, 
in die Sd)an3en Tot — 
Troge, Ad)fe, trage! 
«Bio dein Cifen Frodjt! 
QDir durd) deine 3auber 
ftebn oertoufendfad)t; 
ftet)n die gleiten poften 
bod) im Alpenfdjnee, 
roeftroärto, roeit im Often, 
nordroärto an der See! 
Pfeife laut, 2Kafd)ine! 
Spei du Junten, Schlot! 
Kampfe, donnre, diene — 
$euerfd)rei der 9tot, 
dien der großen QDet)ce! 



£)in oon Sd)lad)t 3U Sd)lüd)t 
fd)leudre unfre £)eere, 
bie dae SDed? oollbrad)t, 
bie die <2iot fid) fet)re! 

Cinft oom 5cle 311m JHeere 
fäl)rft du $dedenefcad)t. 

09. fiuguft 1915. 
Auf der Cifenbabn Cron3— Königeberg. 
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<£od und JDerflärung. 

i. 

3)er Abend fallt. An feineo 3Kotore Steuer 
let)nt Pegoud — pegoud, der derei'nft im $lug 
fopfuber dae uralte Qlngetjeuer 
der Sdjroere als ein neuer Sieger fd)lug. 

2)ie %\Qavtttz fünft im Abendroinde, 
und Pegoud lad)t den Runden und ev$ä\)\t — : 
fdjarf fuljr er ob dem deutfdjen 'Baljngeroinde 
und feine Q3omben \}übtn nid)t gefehlt! 

2) ie Cuft \>e\\t ab. — 2)od) da: Alarmruf gellt! 
Cin 2>eutfd)er tommt 3ur 9*ad)e bcrgeflogen. 

Vie Taube roirft — ee dröhnt — in müdem Q3oge 
fprüt)t Crdreid) auf fran3Öfifd)ee ©e3elt. 

Qlnd fd)on fi§t Pegoud wieder im ©eftüt)l, 
die QiQQVttte fliegt 3um Sand. Cr roinft — 
die freunde greifen an, — der 3Jtotor fingt — 
der ©egner trefft fid) l>od) und fud)t fein 

3) ie Taube ftöfet. Qteu drötjnt ee — dao ift md)t 
7Rafd)men3auber metjr, der SdjroerFraft roendet — ;: 
jnafc^inenfeuer, dae den Tod oerfendet, 

fpeit Kugeln aus. — Sie Greifen — plö$lid> bridjt 

der grofee Geier ab und fällt und fallt 
und fd)lägt ^erab in fürd)terlid)er Sdjroere — 
und Pegoud fifct am Steuer — unentftellt — 
roenn nidjt durdje §er3 die fleine Kugel roäre. — 

QDie itjn die freunde aus den Stangen \>t\>en, 
glüt)t nod) die Qigavettt aus dem Sand 
fort fliegt der 3)eutfd)e übere duntle Cond. 
3)ie QZadjt ift da. 3)ie Kreaturen beben 
fdjroad) in des fdjroeren Todes Siegertjand. 

«Bob, 2ncn(d)enft<mmc 4 



2. 

3)ec 3Jlorgen fteigt. 3)urd) roeifce QDolfenmaffen 
fd)iegt rotee Cidjt. 3)ie blaffe Jcüljc fingt: 
ein deutfdjer $lieger — t)od) in Kreifen fdjnringt 
er auf fraiqöfifdjem ©e3clt gelaffen. 

Cr 3iclt und wirft. Vod) feinen todeefpeer — 
der 2Jtorgen fteigt, aus tauigen ^ufeijen frol) 
dringt Q)ogelruf. — Cin Kran3 uon Corbeer fdjroet 
finft langfam ab. 3)er deutfdje Jlieger flol) 
ine 3Rorgenl(d)t, und unten irgendwer 
ent3iffert / lieft: „Pegoud mort en heros. 
Son adversaire". 

Qtxbft J9U. 
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Jln die £)arflelter oon Kleijte „ftmpbgtrton" 

in {Berlin. 

Antrooct auf eine 3ufd)tift. 

QDie pd) dec öott 3um ^eldljerrn wandelt, 
Ijabt \\)x gcfpiclt — und mir erlebt! 
3)od) fd)ön, da§, ob die 6rde bebt, 
il)r treu, dee ©ottee Liener, Rändelt. 

3)eo Sd)dnen 2)ienft uns ollen frommt 
Cinft taufest man roieder die ©eroänder, 
und roenn der ßandfturm roCedercommt, 
roet) Sturm der Sd)önl)eit durd) d(e Cänder! 

Oftpreufcen, i. QWmbet 1915. 
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2Denn - - - 

QDenn der erfte Jrtedenetag erfdjeint — 
Seele roagft du an dies QDort 3U rühren, 
ift fein Atem fdjroerer nid)t 3U fügten, 
ale dae fd>n>erftc, roae du je beroeint? — 

QDenn der erfte Jriedenötag erfdjeint, 
und die Bonne durd) die QDolceuriffe 
auffd)mÜ3t dao ©erooH? in roilde ©üffe, 
dafc die Crde 3U erfti<fen meint 

3)od) dann fteljt im reingeroafd)enen QMau 
goldnee Cidjt, ee duften alle Ccden: 
Seele, roenn dir dann nidjt (Jlügel werden 
auf3ufd)roingen aue dem dumpfen Q3au 
diefee Ceibee, der did) felbftifd) bindet 

o roer dann die Himmelfahrt nid)t findet, 
ift oerdammt 3U eroigem SMmraergrau! 

a. Qtooeraber 1915. 



<£ode$marfd). 

Od) fd)ceite in die Sonne tynein; 

fie fd)eint mir ins ©cfi^t. 

Qlnd mein 6eioet)t ift nur ein 3)ing 

n>otan der Glan} fid) brid)t. 

Üd) fdjreite in die Sonne t)taein 

und bin betäubt oom Cid)t. 

3Me Sonne füllt mir <3lut und <Bein 
mit warmem $euet ooll. 
JJlan fiet)t geroife: fie roeife eo nic^t, 
rooe §afe und Xöten foll. — 
3d) fdjie&e in die Sonne b^ein 

und roerd id) felbft erfdjoffen [ein 

fie nimmt mid) ot)ne ÖcoÜ. 

QtoDember 191 5. 



JDetfe an eine Königeberger Jreundin. 

1915/16. 

einer Cbrgfanteme. 

CSDic gefdjaffen md)t }um Qfcubme, 
der auf feuern todUd^ fäljrt, 
pflegen eine Sternenblume 
bie der friede rolederEebrt. 

Sind dieroeü der 3nenfd)beCt <Blüte 
ringe auf „bälgen Ö a &" erpicht, 
frommt oi'elle(d)t ein roenig Güte 
3toei' profanen Seelen — nidjt? 

fjeimat — fo nennen mir md)t das reid)fte und fd)önfte 

der Länder. 

Primat — fo b^fet une dae Cand, dae unfre Sprache 

oerftel)t. 

Qlnd fo lieben mir md)t den beften und fd)önften der 

3Kenfd)en, 

{ondern ein beüuath'd) §er3, dae un6 nod) fdjmefgend 

oerfte^t. 

Grauer Alltag bloe 
und flemfte Kcelfe — 
roae märe da prächtig?: 

3)urd) Güte grofc, 
3)urd) Ctebe roei'fe, 
Vuvd) 2Henfd)Hd)feit mädjtfg! 
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Cin ©efdjenf nur gibte, das md)t 3um §affen 

der ^efdjämung fd)Hef)lid) uns oerlocft! 

Cin ©cfd)cnF nur: fid) befdjenfen laffen! 

O — rocnn unfcr Strom im Sumpfland jtodft 

und die Qufgeftauten QDaffermaffen 

fpiegeln öottee Gimmel trüb und fd)roer, — 

dann n>irde %eit, den freund b^ein 3U laffen, 

der die Siegel oon der Sd)leufenroel)r 

mächtig* aufroirft. — Alle QDaffer fdjnellen 

in dae neubereite 'Bette Ijer, 

und im Stur3 der wieder reinen bellen 

malt der £)immel feine QDiederfeljrl 



TUit QDalter Qarlane Q3ud) „^amilienfsenen". 

Ja, da§ er eine Seele l)ätt, 
behaupten tute ein jeder. 
Cq flingt fo gut, ee furrt fo nett — 
meift laufen leer die «Räder. 

3)od) roo dae 9£ädd)en tätig fdjroirrt 
im t)äueHd)en Getriebe, 
und tägh'djftee befeligt roird][— 
dae ift die „irdifdje £iebe"! 



Tlod) einem <8efucrj dee $ilms „ITUtaFel" bei Slberfendung 
oon Gottfried Kellere „Gegenden". 

Ad)t iminderoolle Cfd)enfrän3c 
fol) fie auf it)rer Söt)ne f)aupt! 
dcc rechten fjdlgen ifte erlaubt, 
dag fie in €rdenet)ren glä^e. 

QfDo ©auflec Croiged 3er flimmern, 
roae nie il)r eitler Sinn ermißt, 
roird 3)id)tern dae 3Jtira?el fdjfmmern: 
roie Ijimmlifd) irdifdje Ciebe ift! 



So tobe denn der Krieg. 
3n feinen legten ©runden 
roolln mir, folang roir find, 
nod) ©lud dee frieden© finden. 
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SbaFefpeare. 

Tlad) Sioinbume. 

3)ie 90113c 3Kenfd)beft und der ©ngel £>eer 

fprid)t nid)t dae eine QDort, dae did) benennt. 

Qüie danften Strome, Sturm, $eld, Cuft und 3Reer 

dem Sonnengeift, in dem it)r ßeben brennt. 

Jur iljn danft ©Ott 3Jlann, SDeib und Kind. $od) er 

ftral)lt unbedanft in eroger QDfederretjr. 

Cr ift, tfet)t auf fein 033 erf und ee gedert)t. 
Qlnd allee: ©lud? und Ceid und Kraft und Cuft 
ift fein; ee atmet nur an tageobruft — 
und er ift Sag und Jat)r und jede %e\t. 
3)er Warfen, Cauten, ©eigen Sd)all oergebt, 
et) feiner Saiten nur ein Xon oerflingt. 
Auf Sternen fid) der ©ngel steigen fd)toingt. 
3)te Sonne nur ift ©otteo IRafeftät. 

1. Jltai 1916. 
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Prolog 

311 einer Aufführung oon ,/Xomeo und Julia" am 300 ten Todeetag 
William Stjafefpeatee. (1. TRau 1916). 

TKecfutio tritt mit ge3ogenem Degen gegen den <2)otljang: 

£)ört i\)v da unten! QDcnn der QDort)ang roeidjt, 

roird da der Krieg fein, £)ader, f>a§ und Cärm — 

ge3ü<fte Degen und oergofmee Q3lut 

dringt in QDeronao Q^oden. So gedüngt 

treibt der eud) plo^lid) einen Qüunderbaum! 

3Jlit taufend Blüten raufd)t eud) ine ©efid)t 

der Q9aum der Jugend — 3roiefad) feel'ge $rud)t — 

fdjroillt an und reift und platjt mit gellem Ton: 

Dae fdjöne Geben und der fd)öne £od! 

Das grofce $riedenglüd? der 3ttenfd)en! — £)ört: 

3d) bin oom Krieg und dente meinen Degen 

gleid) brao 3U brauchen, roenn'e 3um Dreinfyaun gel)t, 

dod) roill (d) deshalb meiner 3ftutter QDitj 

nid)t fd)immeln laffen. Sei) dod) roie roir'e treiben 

und roae uns treibt und Jag* eud) erft ein QDort: 

£)ört it)r dort unten! f)ört und blicPt empor: 

So fenf td) meinen Degen dem 3um ©rufj, 

der uns gerufen, und der Geben gab, 

in unfre IRaefen und in unfer £)i'rn. 

Dir, QDilliam Stjaffpeare! oor dreihundert Jahren 

geftorben auf der 3nfel überm TJteer, 

feitdem Diel taufendmale neugeboren 

in aller QDelt und l)ier oor aller, t)ier 

in deutfd)en £)er3en. 
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f)ol)er, dir 311m ©ruft, 

neigt fid> die Sd)ar, die du einft wandeln ^ie^eft: 

rote tragen nod) dein Ceben durd) die QDelt! 

$)ee Könige QDatjnfinn und dee fordere ©raun 

des Prin3en Cadjen und der Säufer ©rollen, 

dee QDudjrere QDut, der grauen $vö\j\idfle\t, 

der Jugend Sternflug und dee Altere Stille, 

der Sdjroertec Klang, der Ciebe grofc ©eldute — 

nod) 3iel)t die taufendftimmige 3Jtufif, 

die du gefügt und treibt die 3ttenfd)ent)er3en. 

Sie lauften in die ©röfje deinee ©rame 

und Jauchen dod) aue deiner QDorte Tiefen: 

„O Q)ater, Q)ater, ift der 3Henfd) fo fd)ön?!" 

So roird der QDaffen eifernee öeflirr 

der SDunderbaum der 3Kenfd)t)eit überraufdjen — 

bclltönend fallt die 3n>eimal tjeil'ge $rud)t: 

Das fd)öne Ceben und der fdjöne Xod! 

§ab' $)anf, du £)and am Orgelfpiel der QDelt, 

©rufe dir, du ©eift, in deffen Ton id) fdjroebe! 

<2tun in die Steide, ©ifen! bie der Streit 
did) wieder ruft, ©e fiet)t der ©eift dem ©eifte 
nid)t lang ine Antlit). IRaefe nun im Spiel 
red' id) mein Teil und fd)lag' id) meine Klinge! 
£)ört it)r dort unten, der 3Xterl?utio ruft, 
CDeronae ©äffen luftig 3U durd)lärmen: 
,,©ebt ein ©etjäufe für mein Antlitj mir! 'Qfte Caroe 

für 'ne Caroe!" 

3l)r dort unten 1 

(Cr ge^t labend ab.) 

» 
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6mile 2)erl>aeren f 

X)e3ember 1916. 

©in Tor fpringt auf. Qlnd du t)indurd)gefd)ritten. 
Steift fd)on im Cand, dae Feine Länder tennt. 
Qlnd ein $anal, des reinee Clement 
den Stoff 3erglüt)t, an dem mir lebend litten, 
fd)ie§t flimmernd \)od) ine dunfle Jirmament. 

Qlnd mit befreitem QMid! tegft du die feuchten 
Crdfdjleier ab, oon *Blut und Ordnen fdjroer, 
und gibft did) gan3 dem großen X>un£el l)er 
und da beginnt ee geiftertjaft 3U leuchten 
oon deiner QDelt erhabner Qüiedetf et)r : 

3)a fd)immern aue der 3)unFelt)eit öemändern 
die fd)önen Tage frül) fdjon glutgefdumt — 
dae 0d)t der Campe abendübertrdumt 
taud)t tröftend auf aue fdjroa^en ^immelerändern 
aufraufd)t der QSaum oon Q3lüten überfdjäumt. 

Va fteigen neu oon mächtigen £)oti3onten 

der 2Küller, deffcn Kreu3 3um Gimmel droljt, — 

der 3Jlann der Cffen arbeitüberlot)t — 

die Pelden, die ü)r £)er3 nid)t galten konnten, 

die durd) die QDälder bliefen nad) dem Tod. 

5)a ftetjft du mieder tief in deinen QDelten. 
9lid)te wird genommen, roae der ©eift une gibt. 
3mar fet)lt dae Cidjt, dae du fo fel)t geliebt, 
die gelbe Sonne. 3)od) com fanftert>ellten 
©eleudjt der 9lad)t roird die ©eftalt gefiebt. 
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X>q fteigt dein reines SDefen aus der £)ülle — 
dumm wird der und fdjaal der QDölferftretti 
dod) immer dret)t fid) über'm "J^and der 3*^ 
die 3Kül)le ©ottes, t)<><*) in flcbeitsfülle 
mat)lt fie die feiige ßuft, das feiige Ceid. 

Qlnd feiner roeijj meljr, dafc mir feinde roaren 
und jeder füt)lt nur, mir find tief gefeilt — 
Korn in der 3ttüt)le ! $etndfd)aft ift der Spelt. 
3)od) ©ottes Q3rot roird, roenn fid) Körner paaren: 
dies ift fein Ceib, roenn es dem Geift gefdllt. 

Qtimm in dein QReid) hinüber denn die £)and, 
die du fo reid) befdjenFt, fo t)<*rt gefd)lagen. 



©in flandcifd) ©rab liegt \)tut am QRordfeeftrand 
roildüberbrauft non der ©rannten Jagen. 
3)od) roird nad) ein paar taufend Crdentagen 
aud) dies oorbei fein. — Q3raufend roird 3um 3)eid> 
dann nod) das 3Jleer die fd)dnen QDellen tragen, 
roie Ulenfdjen: eroig anders, eroig gleid). 
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Prolog 

3u einer Aufführung der „$ledermaue" £\)ttn dee Sd)aufpieler» 

Oecar Bauer. 
Berlin, 11. 5)e3ember 1916. 

Cauter ale 3Renfd)enmund 
fprid)t dae §efd)üt). 

OD 06 mar nad) Künftlern Ijcut 3U fragen nü§? 
©efdjroungenet $)egen 90113 allein gebeut, 
und nur die Trommel roird die 3Renfd)en lenfen — 
für die CroigFeit? 

3mmer fo roie t)eut? — 
QDenn roir morgen nod) dran denken! 

Q)ergänglid)feitf roie rüt)rjt du unfern Sinn 
und ble(d)ft felbft feuerfarbnen Tag dabjfn, 
roenn Cenien it)ten Sdjleier auf une fenfen. 
QDo roär die 9lot, die dauernd une bedräut, 
für die eroigteit. 

3mmet fo roie tjeut? 
2Denn roir morgen nid)t dran denken! 

QDo id) t)fer ftetje, ftand gar oft ein 3ftann, 
dee < 33lCcP und Ton une 3 auDec f4)^ e ^ et fponn. 
3t)m roar diee 'Brettgecnarr ein $eftgeläut, 
Q)ergeffent)eit und Ahnung une 3U fdjenfen — 
für die Croigfeit. 

3mmer fo roie b cut » 

da roir l)eute fein gedenfen. 
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Cr fd)uf den QDeifen, fd)mer3lid) lächelnd ftumm; 
dod) oud) den Qtarrn, roi'ndmüljlenftürmend, dumm — 
i'bn roird dies bunte $eier?leid nid)t fronten. 
Cr l)öt geboten, rone une diee Ijier beut: 
T>en 3<*uber einer Seele, die befreit, 
die $lügel leibt — 
für die Croigfeit. — 

3mmer fo roie \)tut, — 
roenn mir danfbar fein gedenfen! 
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Steujabrsmoraeti 1917. 

$lnd immer immer immer nod) — 
roie lange trägft du %tit diee Jod)? 
3roar ift ein Jatjr oor ©Ott gering, 
dod) unfer Ceben ift rur3 $)tng. 
Qlnd in dem formalen 9letje fing 
roie gerne, gerne, gerne doch 
man fid, den fernen SdjmetterUna 

der $reude ein — 

und immer nod)! 



Xraum. 

C7lod)t oom <2. 3um 5. Januar 1917.) 

$anulien3immer, alt und eingerodtjnt 

dod) aud) ein <Bal)nl)of, und dae Glaedad) drdt)nt. 

^nd plöt}lid) ftet)t mein großer QBruder da. 

„A — dod) Ijcruber aue Amerifa?!" 

Sd) on $eldgrau. Sd)lan£, fet)r grofe, ein wenig fdjmal — 

non unferer Kriegetoft? Seltfam. — „Sage mal — 

du mufct nod) tjeute an die $tont abgelm?" 

„©eroffc; die 5ran3er folln bei Arrae ftel)n." 

Qlnd eine Tante flüftert Gintec mir: 

„3)a draußen roird er ja gleid) Offoier." 

3d) fage: „$lnd du famft etft beute an?" 

„QRetn, oor drei Tagen". — Qlnd roae tatft du dann? 

„3d> «Briefe — «Briefe — oiele hundert Stüd? 

t)ab id) nerbrannt. 2Jlan tommt ja nidjt 3urüo?. M 

Cr lächelt. — ©locEen durd) den Q3at)nl)of8bau. 

Q)om alten Sofa \)zv fd)lud)3t deine <Jrau. 

3)a pfeift ein 3ug. Cr get)t und grufjt gari3 fdjnell. 

3n meiner Keljle brennt es fd)mer3t)aft grell. 



Uab, 7Tlcnfd)<nft(mm« 5 
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SfrüWiiiö 1917 

nad) einem Q3rief von C C. — 'S. 

Q)om Süden ftrid)en *)<><*) (m $lug 
die ßuft mar blau, fdjon warm und flar 
fünf Stördje an, ein fp^er 3ug - 
roefl $rül)Hng rocir. 

<öom forden tarn ein 3Jtenfd) dat)er. 
5)fe 2Rotortaube ftieg und ftfeg. 
An Q9ord bUnft ein 2naföuVgen>*b* — 
denn ee ift Krieg. 

Der Stordjenfefl lägt ftaunend loe. 
Qhid rofe'e den Krieger nun umfdjroirrt 
mit meiern $lug — da fpüct der bloe: 
3>afc $rübUng rofrd- 



©er pbantaftifctje DWord 

nod) Cfcriftian Htorgenftem, 

Palmftroem denft fid) eine Welt, 
die oom Kriege gar nidjta \)ä\t. 

QDo felbft der, den roae oerdriefet, 
nfd)t gleid) auf den andern fd)iefet, 

und ein 3Jlord — im großen ©an3en — 
nidjt die letjte der 3nftan3en. 

J\\& er diee oon Korf ec3at)lt, 
fütjlt fid) diefer leid)t gequält. 

3roar er fd)ät}t die ptjantafie, 
die ft)tn felbft dae 3)afein Uetj. 

3>od) ein QDeltall ot)ne 3rtord 
fei pbantaftifd)er Qfctord. 

Sommer 1917. 
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Jlnruf. 

QDerlafe mid) md)t geliebter 3Rorgenglan3, 
9*eint)eit der $rüt)e, 3)uft der erften Starte, 
oerlafc mid) nid)t, bleib du bei meinem QDerfe; 
m(t dir oerlör id) meine Seele gan3l 

£)fer ift die QDmgel! Stamm roud)8 Jat)r um Jaljr, 
und breite 'Blätter boten tut)le Schatten 
und Jvutye, die den Saft gefogen Ratten, 
boten der Crde 3Kar£ 3um ©reifen dar. 

2)od) l)ier ift QDur3el, und oerdorrte die — 
QSlatt, Stamm und $rud)t oerdorrten Ijilfloe mit. 
OD er je oon dir fid) trennte, der durd)fd)nitt 
des £ebene Ader, und fie \)ei\t tym nie. 

QDerlajj mid) nidjt, du Set)nfud)t nad) dem Tag, 
du Xraum oom £id)t, oiel geltet ale die Sdjroüle 
der Dtittageftunde — Q3)aV)nfinn der ©efül)le," 
in dem dod) ©ottee tieffte QDeiebeit lagl 

Qtalaft mid) nidjt, du maßlos reine öier, 
oer3Ücften Cebene fd)la<fenlofe Brunft! 
Öib Antroort! Komm ale Kind, ale QDefb, ale Kunftl 
O Jugend — Jugend — gel) du nidjt oon mirl 

f>ecbft 1917. 
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£ar$o. 

(Q3eett)Ooen»Xrio Opue 70. Qfa. 1. d*dur.) 

Sd>mcr3 dumpf donnert im Grunde f 
fegne itjn dod) den Qlnfdglidjen. 
$eftfd)rftt t>erleil)t er der Stunde 
wert er den all3ualltäglid)en 
Trott fd)roeigt. 

Ceer mit geplünderten Sinnen 
ftet)n die QBefiegten, die Kläglichen j 
bis mit erneutem beginnen 
Set)nfud)t bod) über bel)dglid)en 
Spott fteigt. 

Soften in ftötjnenden Q3äffen 
Ceiber, die fdjroet nur erträglichen,, 
fteigt dod) ine Cid)t uneumeffen 
Seele 3um eroig QJeroeglidjen — 
©ott geigt. 

QDintet 1917/18. 



Oscar Sauer f. 

3Dic find im QDinter. Qlnd du roufcteft dae. 
Auf diefe Cctbecroelt, auf 93runft und Öafe, 
Kranttjeit und £öten rollte grofj dein QBUdE!, 
ging fragend bang und tarn erftaunt )urucf. 

Qlnd bangee Staunen ot)ne Qlnterlafc 
l)ob deiner Stimme fpröde TRelodie. 
Crftaunt und tröftlid) — denn du teöfteft fle, 
die QDinterqual und öram um Sommerglücf 
dir 3ugefut)rt. Qlun fdjmiegta fid) an dein Knie, 
und deiner £)ände breiter Segen ftreid)t 
gebeugten Scheitel, fdjütjend, liebend, leicht. 
Cebeimnieraunend, oäterlid) und lind 
beugft du dfd> nieder. Sind der Traum beginnt. 
Q)on ft)ter fjeünat, die fie nie erreicht, 
träumt Seele, das oerlorne ©otteefind. 
QDad)t auf und friert, roeil mir im QDinter find. 

QZun ftandft du auf und roanderteft allein 
in deinen eroigen 5r*rül)ling ftill tyntin. 



£)ie5 irae. 



QDteleo in une fd)Uef ein. 
Aber oergangen ift m'd)te. 
QDad) nrird ee bald wieder fefn 
im Klang unfree füngften öeridjte. 

QDenn Im pofaunengedrdt)ti 
fid) unfre Seele beftnnt, 
roerden 3U allen mir jteljn, 
durd) die mir rourden und find. 

^rftbiabr 1918. 



3)ie SBürger von Calais. 

(Stimmen aue der ©cuppc QRodme.) 

C\n Jüngling: 

Tut auf! £ut auf! 3m Slamen unfrer <2lot! 

S)et £)unget fdjlägt an eutee Ceibee Tot. 

QDae $leifd) mar, ftacb. 3n grauen galten fd)lottetn 

$e§en non dem, roae une ©eroaud geroefen. 

Seid tl)ü öefpenftet fdjon? — 3n meinet *Btuft 

tingt nod) ein tundet junget nad) dem £id)t, — 

<8lut, dae nod) blühen roill, — fjaare roollen flattern. 

IRein Ceben roetf id) ooll mit diefem Sd)tei 

in euet £)itn: Xut auf! QDit find nid)t ©t3. 

Cin Hann: 

Tiein, mit find'e nid)t. Venn dae, roae in une mar 
und roie Etetall und gottgeroeit)te QDaffen 
bart, unoetletjlid) feft dem £)od)mut fd)ten, 
ift fo 3etmütbt, in Glend tjingerootfen, 
3etftü<ft, 3etbtod)en, in den QDind geftteut, 
da§ une nid)te bleibt, ale unfte l)ol)len £)ände 
an diefet Stitne Knod)enroand 3U fd)lagen. — 
$)a£ fie dod) fiele! roie die Ulauec fiel! 
3ettiffe, roie det Söldner Pan3ett)emden! 
I)infd)m6l3e, roie dae QDaffet fdjroand im Ktug! 
Sd)He§t odet öffnet! — ©ebt eud), fallt dutd)'e Sdjroert — 
tut auf, oett)nngett — allee ift am Cnde 
und gilt gan3 gleid)! Venn unfte Ktaft 3etbtacrj, 
det Stol3 det QDeljt, die Cuft dee eignen Cebene, 
3etbtad), fanf \)in, beugt roudjtend im öemcf — 
3etttfimmett Ct3 — geroaltfam une 3um $all. 
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©in ©reie: 

Cc3 trägt aud) €v$. 7R.it t)artgeftrafften ©Uedem 

trag id) die ßaft. — Qflid>te btad) und m'djte oerfanf: 

QDdlle und QDaffen, Pan3ert)emd und Q3rot 

reid) id) eud) dar und t)alt id) fo in fänden 

roie diefen Sdjlüffel. — öffnen und oerfperren 

fann euer Stol3. 3t)r fönnt eud) fo ergeben 

dag euer Sieger nod) erröten rofrd, 

und fo die Sd>lüffel nimmt aue euren fanden 

roie Bettler einen Pfennig. 

©et)t, tut auf! 
7R\t diefer Stirn, die ad)t3ig Cebenefabren 
entgegendrotjte, ttotj id) den ( 3e3roinger 
in feine Sd)mad). — 3)ie $e§en der ©eroänder 
fallen roie ein Krönungemantel ftarr \)tmb. 
Tut auf. Vit Stoffe unfrer feinde treten 
nid)t unfern S10I3. Seid frei! tut auf! — Seid ©r3! 

Cntftanden 1910. 

QtoöffentUcbt am 96. Juni 1919. 
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©eutfcfchmd — ! 

3?act) ffinf Josten abermale. 

Qlnd Hebft du 3)eutfd)land? $rage otme Sinn! 
Kann id) mein £)aar, mein 93lut, mid) felber lieben? 
3ft ßiebe nid)t nod) QDagnie und ©eroinn?! 
Q)iel roatjlloe tiefer bin id) mit oerfd)deben 
und diefem Cond, dae id), id) felber bin. 

X)u Q3oden bifte, aue deffen Q3rot id) roud)8 — 
du armer Q3oden, furchtbar nun dutd}fd)üttert. 
$)u Stadt, it)r Städte, die il)r irren ^luge 
erfd)recft an dtefer Tage Küfte 3ittert, 
ü)r bleibt mein Sidjree in der QDelt dee Truge. 

3t)c 3Jtenfd)en, die auf Straften mild gefdjrien, 
oerftört, oertjetjt, in Clend und Q)erbred)en, 
die man befpien t)at, die fid) felbft befpien — 
id) rann mit Gott nur eure Sprache fpcedjen! 
3d, eann oor feinem andern ©otte Urnen! 

3t)r, die it>r roatjnfinntreifdjend um eud) fdjlagt, 
id) roeifc oon jener ftummen großen öüte, 
die il)r geduldig wirrend in eud) tragt — 
fo flug, fo Huhn, fo gotteine im öemüte. 
dafe meine e£fm*t faum 3 u folgen n>ogt. 

5)er ^öfe, dem fie alle t)eut gehörten, 

l)at eud) aue all3utiefem Traum gefd)rien, 

3U blutigen Sdjretfen folgtet il>r Q)erftörten, 

nun tragt il)r Sdjuld der gat^en 2Delt für il)n — : 

und bleibt mir beffer ale die f)od)empörten. 



11 



3)u Kreidefüfte, §eide, Kiefernmald, 
Sd)tt>ar3tannenfee, geliebter Ackerboden, 
du Cied, dae über $Danderftra§en t>allt f 
du $>orf, bedecft oon fü&em Cindenoden, 
du Stadt in 3ftünfterfd)atten tjmgeballt, 

r 

du ©ang durd) Verden über grüne 3Deiden, 

du Q3ud), dae um der 5)mge Anfang ringt, 

du gütiges Cadjen, du oerftandenee Ceiden, 

Gebet, dae um die breite Crde fdjroingt — 

mein ©eift, mein Ceib! roie molken mir uue fdjeiden?! 

$u meine f)cimat — Ijo^ee ©ut der QDeltl 
fjeut doppelt mein, oom Qlnglüc? auegefpieen. 
Q)on Ceid und Softer beute nod) entftellt — 
neu reine Kraft mirft du aue Kranftjeit 3fet>en 
und ftebft — den Q)6lFern toftlid) 3ugefellt: 

QDie an dem Xag, der did) der SDelt oerlieben I 

QCDdraar, Juli 1919. 
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